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Sucht: Zusicherung an Perspektive Solothurn fiir Taglohnerprojekt/Arbeitseinsatze

1. Feststellungen

Die Perspektive Solothurn betreibt im Rahmen einer Leistungsvereinbarung ( Leistungskatalog Sucht)
auch ein Tagl6hnerprojekt. Das kantonale Amt fur Wirtschaft und Arbeit (AWA) kommt nunmehr
zum Schluss, dass die Dienstleistungen der Perspektive in diesem Bereich Uber ein therapeutisches

Sozialprogramm hinausgehen.

Gestitzt auf Art. 14 des Bundesgesetzes vom 6. Oktober 1989 (iber die Arbeitsvermittiung und den
Personalverleih (AVG), Art. 35 bis 39 der Arbeitsvermittiungsverordnung (AVV) vom 16. Januar
1991 und Art. 6 der Geblhrenverordnung zum Arbeitsvermittiungsgesetz (GV-AVG) vom 16. Januar

1991 sei vielmehr von einem "Personalverleihbetrieb” auszugehen.

Im konkreten Fall habe die Perspektive Solothurn daher eine Kaution zur Sicherung von Lohnansprii-

chen aus dem Personalverleih von Fr. 50'000.00 zu leisten.

Die Perspektive Solothurn ist eine Bilrgschaftsverpflichtung eingegangen und ersucht nun um Rick-

versicherung dieser Verpflichtung.

2. Erwagungen

Das Taglohnerprojekt/Arbeitseinsatze der Perspektive Solothurn gehort seit Jahren zu einer nicht ver-
zichtbaren Dienstleistung im Rahmen einer Leistungsvereinbarung Sucht, welche die Perspektive Solo-
thurn gemeinsam mit dem Kanton Solothurn und dem Verband solothurnischer Einwohnergemeinden

abgeschlossen hat.

Anstelle eines Kostenbeitrages rechtfertigt es sich deshalb, der Perspektive Solothurn im Falle eines
Schadensereignisses, welche die eingegangene Biirgschaftsverpflichtung auslést, maximal Fr.
50'000.00 aus dem Alkoholzehntel zuzusichern.

3. Beschluss

3.1 Der Perspektive Solothurn wird ein maximaler Beitrag von Fr. 50'000.00 zugesichert, fir
den Fall, dass sie die eingegangene Burgschaftsverpflichtung im Rahmen des vom AWA

umschriebenen Personalverleihs einlosen misste.



3.2 Vorbehalten bleibt der nachtrdgliche Regress auf den Verein Perspektive Solothurn bei

fahrlédssigem, grobfahrlassigem oder vorséatzlichem Verschulden.



3.3 Die Zusicherung wird im Alkoholzehntel als Eventualverpflichtung gefiihrt.

L Evhoat

Dr. Konrad Schwaller

Staatsschreiber

Verteiler

Amt fir Gemeinden und soziale Sicherheit AGS, soziale Institutionen (2)

Amt fir Gemeinden und soziale Sicherheit AGS, Ablage

L:\soz\sucht\Perspektive \RRB-Tagloehnerprojekt.doc

Perspektive, Fachstelle fir soziale Dienstleitungen, Weissensteinstrasse 33, 4502 Solothurn
Aktuarin der SOGEKO

Fachkommission Sucht (Versand durch AGS)

Frau Dr. Helen Gianola, Prasidentin Fachkommission Sucht, Muldenweg 145, 4204 Himmelried
Frau Eliane Hugi, Leiterin Controlling und Finanzen (AGS)

Amt fur Finanzen (AFIN)

Amt fir Wirtschaft und Arbeit (AWA)



	1. Feststellungen
	2. Erwägungen
	3. Beschluss
	3.1 Der Perspektive Solothurn wird ein maximaler Beitrag von Fr. 50'000.00 zugesichert, für den Fall, dass sie die eingegangen
	3.2 Vorbehalten bleibt der nachträgliche Regress auf den Verein Perspektive Solothurn bei fahrlässigem, grobfahrlässigem oder 
	3.3 Die Zusicherung wird im Alkoholzehntel als Eventualverpflichtung geführt.


